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Editorial
«Die FRAZ läuft weiter» steht in der Sport-FRAZ von 1982. Gemeint
waren die fünf FRAZ-Redaktorinnen, die sich «vom Schreibtisch weg
ins Laufdress zwängten, um authentischer berichten zu können», und
die über die damalige Sport-FRAZ hinaus weitergelaufen sind - wie
uns zu Ohren gekommen ist - mindestens eine bis heute.

Die jetzigen FRAZEN lassen in diesem Heft das Thema «Sport»
weiterlaufen. Darauf gekommen sind wir, weil uns nach der entkörperlich-
ten Computerwelt in der Netz-FRAZ nach etwas Handfestem gelüstete.

Anders als die 82er Redaktion sind wir jedoch nicht
hinausgegangen Sport zu treiben, sondern haben ihn uns in der
Person von Radio DRS Sportchefin Susi Schär in die Redaktion
geholt. Nach der Sitzung überquoll die Themenliste, und uns blieb
einmal mehr die «Qual der Wahl». Die folgenden Beiträge sind eine
Auswahl aus der immer wichtiger werdenden Sportwelt von Frauen
wie beispielsweise der 3. Internationale Frauen Triathlon in Zürich, die
weibliche Körper modellierende Fitnesskultur, die Berichterstattung im

Frauensport und der Turnunterricht für Mädchen in der Oberstufe.

«Brot und Spiele» hätte das Heft auch heissen können, einfach in

umgekehrter Reihenfolge, denn nach den «Spielen» im Hauptthema
wenden wir uns im Seitenblick dem «Brot» zu, genauer der «Deregulierung»

in der Arbeitswelt. Auch hier versucht die FRAZ weiterzugehen:

Über die Analyse der momentanen Situation hinaus zu Skizzen
von Gegenstrategien und Ansätzen von Widerstandsformen.

Und noch etwas: Im Juni schreckte uns die «emanzipation» mit der
Titelseite «Die Letzte?» auf. Die zweitgrösste feministische Zeitschrift
der Schweiz soll es bald nicht mehr geben? Sofort dringt auch bei

uns wieder die bange Frage nach der Zukunft von feministischen
Zeitschriften ins Bewusstsein und lässt sich diesmal nicht so leicht

verdrängen. Wir werden der Frage gemeinsam mit anderen feministischen

Pressefrauen nachspüren, ein erstes Mal öffentlich am
Mittwoch 18. September um 19:00 Uhr im RaBe (Radio Bern 91,1 MHz)
in der Sendung «Sirene».

Aber auch ihr, liebe Leserinnen, werdet nach eurer Meinung gefragt
werden, schon in der nächsten FRAZ.

Herzlich
eure FRAZ: ausser Atem, aber weiterlaufend!
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